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Blind Date
Sie war sehr aufgeregt, denn in einer Stunde würde sie sich 
mit einem eigentlich wildfremden Mann treffen.

Sie hatten sich in einem Flirtchat kennengelernt. Er war 
intelligent, redegewandt und sehr interessant. Doch irgendetwas 
an ihm verunsicherte sie sehr.

Zuerst war in ihrem Chat alles sehr entspannt und freund-
schaftlich abgelaufen, doch auf einmal hatte sich das Blatt 
gewendet. Warum konnte sie auch nicht einfach mal ihre große 
Klappe halten? Sie war ja selbst schuld daran, dass er plötzlich 
Gefallen an der Vorstellung gefunden hatte, sie zu unterwerfen!

Zwar hatte er bis dato keine Erfahrungen mit dieser Spielart 
gesammelt, doch es stellte sich heraus, dass er schnell verstand, 
worum es dabei ging, und anscheinend konnte er sich sofort 
in sie hineinversetzen.

Cathy wusste, dass sie sich auf dünnem Eis bewegte, doch 
der Reiz des Unbekannten war einfach viel zu verlockend, als 
dass sie diese Gelegenheit an sich vorbeiziehen lassen wollte.

Aber was, wenn er nur so getan hatte, als würde er verstehen, 
was sie wollte? Konnte er ihre Grenzen akzeptieren, wenn sie 
sich ihm völlig auslieferte? Die Sache könnte gewaltig nach 
hinten losgehen, wenn er seine Macht missbrauchte, und sie 
wäre dabei die einzig Leidtragende. Diese Erfahrung hatte sie 
leider schon mehrfach machen müssen.

Doch der innere Drang, ihren wahren Meister zu finden, war 
stärker als die Vernunft, denn wenn sie ihrer Neugierde nicht 
nachgab, würde sie nie erfahren, ob er ihr vielleicht geben konnte, 
was sie sich so sehnlichst wünschte. Daher beschloss sie, sich auf 
ihn einzulassen, auch wenn die Gefahr ihr mehr als bewusst war.

Sie wollten sich im Kino treffen, gemeinsam »Fifty Shades 
of Grey« ansehen – wie passend, fand Cathy und schmunzelte 
in sich hinein.


